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Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

(Chefredakteur)

Liebe Leserin, lieber Leser,

die nächste Ausgabe unserer Fachzeitschrift wird ein Jubiläumsheft, 
denn Anfang Mai 2005 wird BAUMETALL 20 Jahre alt. Uns interessiert 
natürlich, wie Sie BAUMETALL beurteilen. Schreiben Sie uns doch dazu 
einmal ein paar Zeilen. Meine Adresse finden Sie wie immer auf dieser 
Seite oben links. Hierfür danke ich Ihnen herzlich schon im Voraus. Nun 
aber zu einem anderen Thema:

Die Politik des ZVDH (Zentralverband des Dachdeckerhandwerks) 
scheint aus dem Ruder zu laufen. Noch im Kommentar unserer  
Juni/Juli-Ausgabe 2004 hatten wir uns über die konstruktive Atmos- 
phäre bei einem Treffen zwischen Vertretern des ZVDH und ZVSHK 
(Zentralverband Sanitär Heizung Klima) auf der Dach + Wand in  
München gefreut. Zwar war dort auch von fachlichen Differenzen  
die Rede, aber diese lassen sich ja „bekanntlich ausdiskutieren, so-
weit nicht ein engstirniger, berufspolitischer Interessenaspekt dahinter 
steckt“, hatte ich damals vermerkt. Und weiter: „Voraussetzung ist  
natürlich auch die gegenseitige Achtung vor den Kernkompetenzen  
der beiden Handwerksberufe. Dann ist man, zusammen mit den  
Zimmerern, auf dem besten Weg zu einer schlagkräftigen Handwerks-
gemeinschaft rund um die ‚Kernkompetenz Dach‘. Der Weg dahin ist 
lang und steinig – aber sinnvoll!“

Inzwischen hat sich allerdings, wie schon im Kommentar der Ausga-
be 1/2005 vermerkt, das Klima der Annäherung und Kooperation ver-
ändert. Der ZVDH legt die Verwandtschaftserklärung vom 1. Juli 2004 
offenbar nicht im Sinne von Qualitätssicherung aus, sondern im Sinne 
von Besitzergreifung. Belege dafür finden sich im vorliegenden Heft in 
der Rubrik Diskussion.

Besonders ärgerlich: Die „Regeln für Metallarbeiten im Dachdecker-
handwerk“ des ZVDH. Die Herren Gutachter werden sich freuen. Oder 
vielleicht werden sie es in einer Beziehung auch leichter haben: Das  
verbeulte Metalldach – eindeutig von einem Dachdeckerfachbetrieb 
(ohne Klempnermeister) und das beanstandungsfreie Metalldach – 
eindeutig von einem Klempnerfachbetrieb (natürlich mit Klempner-
meister). Denn eins steht fest: Kunst kommt von Können, und Können 
kommt nicht automatisch durch eine Verwandtschaftserklärung.

Herzlichst


